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Herrn Präsident 
KommR Peter Buchmüller 
Wirtschaftskammer Salzburg 
Julius Raab Platz 1 
5020 Salzburg       

Wien, 16. April 2024 
 

 
 
Antrag an das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer 
Salzburg am  
7. Mai 2024 
 

Reduzierung der Aufbewahrungspflicht für Firmenunterlagen 

Die Freiheitlichen Wirtschaft Salzburg stellt hiermit einen Antrag zur Reduzierung der 
Aufbewahrungspflicht für Firmenunterlagen von derzeit 7 Jahren auf 5 Jahre. Diese 
Maßnahme zielt darauf ab, die Bürokratiebelastung für Unternehmen zu verringern und 
gleichzeitig die Effizienz in der Verwaltung zu steigern. 

Die aktuelle Aufbewahrungspflicht von 7 Jahren für Firmenunterlagen stellt für viele 
Unternehmen eine erhebliche Belastung dar. Sie erfordert nicht nur einen erheblichen 
Aufwand für die Lagerung und Verwaltung dieser Dokumente, sondern auch eine 
langfristige Bindung von Ressourcen und Kapital. Indem die Aufbewahrungspflicht auf 
5 Jahre reduziert wird, werden Unternehmen von dieser bürokratischen Last befreit und 
erhalten mehr Flexibilität in ihrer Geschäftsführung. 

Eine Reduzierung der Aufbewahrungspflicht auf 5 Jahre entspricht zudem einem 
zeitgemäßen Ansatz im Hinblick auf die technologischen Entwicklungen und die 
Digitalisierung von Geschäftsprozessen. In einer zunehmend digitalisierten Welt können 
Unternehmen effizienter arbeiten und Informationen schneller zugänglich machen. Eine 
verkürzte Aufbewahrungspflicht trägt diesem Trend Rechnung und ermöglicht es 
Unternehmen, ihre Ressourcen optimal einzusetzen. 

Die Freiheitliche Wirtschaft Salzburg ist überzeugt, dass eine Reduzierung der 
Aufbewahrungspflicht auf 5 Jahre nicht nur im Interesse der Unternehmen liegt, sondern 
auch die Bürokratiebelastung für Unternehmen verringert. So schaffen wir ein 
unternehmerfreundliches Umfeld, das Innovation und Wachstum fördert. 

  



 
In diesem Zusammenhang stellen nachstehende Delegierte folgenden  
 

ANTRAG 

Der Präsident sowie die Organe der Wirtschaftskammer Salzburg werden ersucht 
diesen Antrag wohlwollend zu prüfen und sich für die Umsetzung der o.g. Maßnahme 
einzusetzen.  

 

  

 

Norbert RANFTLER       Ing. Markus 
BREITFUß 
Fraktionsobmann, WP-Del.      WP-Delegierter 
  


